
Nr. 28. Donnerstag den 5. Februar 1853
Z. 65. a (!) Nr. ' " " V ^ . u

Concurs - Ausschre ibung.
Bei der provisorisch für die Hauptstadt Brunn

bestellten Steuer-Administration ist cine Con-
cepts-Practikantcnstelle mit dem Adjutum von
3UU st. jährlich unbesetzt. „ « . . . .

Bewerber um diesen Dienstpostcn haben chrc
mit den erforderlichen Nachweisungen über die mlt
autem Erfolge zurückgelegten jund. polttlschen Ttu-
dien, so wie über tadellose Moralität versehenen
Gesuche bis letzten Jänner 1852 bei der k- k.
mschl. Finanz-Landes. Direction einzubringen.

Won der k. k. Finanz - Landes-Direction.
Brunn am 12. Jänner 1852.

Z. «7. i' I i ) N r ^26W 1 .
C o n c u r s - K u n d m a c h u n g

der k. k. steirisch - i l l y r i schen F j nanz-
Land es- D i r e c t ion.

s wegen Besetzung mehrerer Stcucramtsstellen,)
Es sind im Kronlandc Btciermark mehrere

provisorische Steueramts - Eontrollorsstellen , mit
den Gehaltsstufen von ttUU si, und 5W si. und
der Verbindlichkeit zur Lnstung der Dienstescau«
tion im Gehaltsdetrage, erledigt.

Diejenigen, welche eine dieser Stellen, oder
für den Fall, als dadurch prov. controllirendc
Steueramts - Officialenstellen mit dem Gehaltt
von 459 st., oder prov. Steucramts, Officialen-
stellen mit 4W si., womit ebenfalls die Cau-
tionsleistung im Gehaltsbettage verbunden ist,
oder endlich prov. Stcueramts-Assistentenstellen
mit 3W st. (ohne Caution) erledigt werden soll-
ten, eine dieser genannten Dicnstesstellen zu erhalt
ten wünschen, und welche nicht ohncdieß schon
darum eingeschritten sind, haben ihre gehörig
belegten Gesuche durch ihre unmittelbar vorge-
setzte Behörde, namentlich bei Steuerdcamten
durch ihre vorgesetzte k. k. Bezirkshauptmann-
schaft bis längstens Zwei - und zwan-
zigsten F e b r u a r 1852 unmittelbar an diese
Finanz-Landcö-Direction zu leiten. — Es ist sick
darin über das Alter,dieSprachkcnntnisse, die Stu-
dien, die zurückgelegten Pnyat- odcr öffentlichen
Dienste, Moralität, Ul,d alle für den Steuer-
amtsdicnst erforderlichen Eigenschaften und Kennt-
nisse legal auszuweisen, und die Dienstescathe^
goricn, um welche das 'Ansuchen gestellt wird,
genau anzugeben; auch ist zu bemerken, ob Bitt«
stiller die Caution, da wo sie gefordert wird, zu
leisten im Stande ist, und ob derselbe, und in
welchem Grade mit cin^m Steueramtsbeamtcn
dieses Kronlandes verwandt oder verschwägert sey.

Gratz am 26. Jänner 1852.

Ẑ  116. (2) Nr. 100.
K u n d m a c h u n g .

Vom gefertigten Magistrate wird zur Kennt-'
niß gebracht, daß folgende Hcnatsausstattungs-
und Armenstiftungcn für das Jahr 1851 zu
vergeben sind:
1. Die Johann Bapt. Bernar-

dinischc mit . . . 62 st. 1 7 ^ kr.
2. » Johann Jacob Schild

ling'sche mit . . . 6 7 » 2 , ^ «
3. » GeorgTollmeiner'sche mit 62 » 3 6 ^ , „
4. » 5)ansIobst Wcber'schemit 8 4 » 2 ^ «
5- » Johann Niklas Krascho-

mtz'sche mit . . . 6 0 » — .>
« » ^ac, A„ t . Fanzoy'sche mit 4 0 » - »
^ " »
". >> ^oh.Bapt.Kovatsch'sche 1 7 9 , 2 4 »

Zu den v.er ersten St.ftungen sind nur
Burgerstoch er von Laibach berufen, die nebst
chrer bürgerlichen Abkunft, auch ihren sittlichen
Lebenswandel, chre Dürftigkeit, und ihre Ver-
chellchung im Jahre 1851 nachzuweisen ver-
mögen.

Die Johann Niklas Kraschovitz'sche St i f -
tung wird an einen durch Unglück verarmten
oder verschuldeten Bauer aus der S t Peters-
Pfarr bei Laibach;

die Iac. Ant. Fanzoy'sche Stiftung wird
an ein ehrbares, zur Ehe schreitendes armes
Madchen des bürgerlichen oder auch niedern
Standes als eine Aussteuer;

die Joseph Felix Sinn'schc Stiftung wild
an zwei der ärmsten hierortigen Mädchen, und
die Ioh. Bapt. Kovatsch'schc Stiftung wlrd an
vier in Laibach in der Dürftigkeit ledende Fa.
milicnvätcr oder Witwen zu gleichen Theilen
verliehen.

Jene, welche sich um diese Stiftungen be-
werben wollen, haben ihre, mit den erforderlichen
Documenten instruivten Gesuche bis Ende Fc-
bruar d. I . bei dem Stadtmagistrate zu über-
reichen.

Stadtmagistrat Laibach am 26. Jänner 1852.

Z. 6<"t. l, ( I ) Nr. 47.

Gymnasial - Kundmachung.
Es wird hiermit zur Kenntniß gebracht, daß

die Ptüfungen mit denjenigen Schülern, welche
bei dem hicrortlgen k. k. akad. Gymnasium alö
Privatschüler eingeschrieben sind, für das erste
Semester des Schuljahres 1852 am 27. und
28. d. M. an diesem Gymnasium werden abge-
halten werden. —- Am ersten Tage wird die
schriftliche, am zweiten die mündliche Prüfung
vorgenommen wnden.

K. k. prov. Gymnasial-Direction.
Laibach am 4. Februar 1852.

G. Luscher, '
provisorischer Director.

Z. l 2 l . (2) Nr . 4663.
E d i c t .

Vor dem k. k. Bezirksgerichte 6l-l)8»l»«i«: haben
alle Diejenigen, welche a>l die Verlassenschaft des
den 22. October 185l verstorbenen Ganzhü'blers

! Jacob Novak von Ul-<i88,»«»,«) als Gläubiger einc
Forderung zu stellen haben, zur Anmeldung und Dar-
thuung derselben den 19. F<druar r. I . Vormittags
um u Uhr zu erscheinen, oder bis dah,n ihr Anmcl.-
dlmgsgcsuch schriftlich zu überreichen , widrigenö
diesen Gläubigern an die Vcrlassenschajt, wenn sie
durch die Bezahlung der angemeldeten Forderungen
erschöpft würde, kein weiterer Anspruch zustande, als
insofern ihnen ein Pfandrecht gebührt.

6i'Uij8lu»i<) den 14. December 1851.

Der k. k. Bezirksrichter:
P a n i a n.

Z. !22 . (2) Nr. 3888-
E d i c t.

Vor demk.k. Bezirksgcrichtetti-n^^^iohabcn alle
Diejenigen, welche an dicVe>lasscnschaft des den 26.
August
als Glaubiger euic Forderung zu stelln, h^bcn, zur An-
melrung und Barthuung derselben den ! März
k. I . Vormittags 9 Uhr zu erscheinen, oder bis dahin
>hre Anmeldungsgcsuchc schriftlich zu überreichen,
widngens d.esen Glaubigern an die Verlassenschaft,
wenn sie durch dle Bezahlung der angemeldeten For-

u s ^ d 7 " , ^ ^ " ' ' " ' kein weiterer Anspruch
zustande, als .nsofern ihnen ein Pfandrecht gebührt

6l'li88!l,«l<- am 15. October 185,. '

Der k.k. Bezirksrichter:'
^ a n i a n.

6 l 23 . (2) 9 . ^ 4 ^ 8 7 .
E d i c t .

Vor dem k. k. Bezirtsgerichie cli-«»«!^,« haben
alle Diejemgen, welche an die Verlassenschaft des den
l<). October I65 l versto.benen V.ettclhüblcrs M a -
lhias Gruden von Untcr e,je, als Gläubiger eine
Forderung zu stellen hal,'en, zur Aümcldunq und
^arihuung derselben den 26. Februar 1852 Vor»
mlttags 9 Uhr zu elschcine^, oder bis dahin ihr
^lnmelduügsgesuch schriülich zu überreichet,, widrigens
diesen Gläubigern an die Vellasseuschaft, wenn sie
durch die Bezahlung der angemeldeten Forderungen
erschöpft würde, kein wciierer Anspruch zustcmde,
als iüsofem ihnen ein Pfandrecht gebührt.

Ol-t>8«I»«i«'- den 17. December l 8 5 l .

Der k. k. Beziiksnchtcr:
l P a n i a r».

3. ,27. (2) Nr. 389.
E d i c t

zur E i n b e r u f u n g der V er lassen sch a f t b -
G l ä u b i g e r .

Vor dem k. k. Bezirksgerichte Lack habei,
alle Dicjeniqcn, welche an di? Vcrlassenschaft de^,
den 2. August l 849 verstorbenen ManaSlrautzl Hubctt'
dcsitzenn in U„terzarz H. Nr. 7, als Gläubiger eine
FordcruügzusteUen haben, zur Anmeldung und D a "
:huung desselben den 17. März laui. Jahres, f-uh
um 9 Unr j ' l erscheinen, oder bis dahin ihr An»
meldunc,ögcsuch schriftlich zu überreichen, widli^ens
diesen "Glaul'igclll «n die Vrilassenschaft, wenn
sie durch die Bezahlung der anßemcldnen Federun-
gen erschöpft würde, kein wrilerer Anspruch zustande,
als insofern ihnen ein Pfandrecht gebührt.

Lack am 21 . Jänner »852.

Der k. k. Bezntsrichler:
l! e v i t s ch n i ^.

Z- »40. (2) Nr. I 0 I 9 l .
E d i l t

zu r E i n b e r u f u n g der P e r lassen s cha fcs ,
G l ä u b i g e r .

Vor dem k. k. Bezirksgerichte Planina haben alle
Diejenigen, welche an die Verlassrnschaft der
den 10. Februar »849 verstorbenen Frau Agnes
Pclan, geb. Ostank, " / , Hüblers - Ehrweib zu Kai-
tenfeld ^)il. 3 4 , als Gläubiger eine Forderung zu
stellen haben, zur Anmeldung und Darlhuung der-
selben den l 6 . Februar 1852 zu erscheinen, oder
bis dahin ihr Anmcldungsgesuch schriftlich zu überrei-
chen, widngens diesen Gläubigern an die Verlassenschaft,
wenn sie durch die Bezahlung der angemelde-
ten Forderungen erschöpft würde, kein weiterer An«
spruch zustande, als insofern ihnen ein Pfandrecht ge»
dühn.

Planina den 20. December I 8 5 l .

Z, l25. (2^ Nr. ^39.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Lack wi id drm
Jacob Po>e>,ta mittelst gegenwänigen Eticies erin-
ü c r l :

ES habe wider denselben bei diesem Gerichte
Zranz Kienncr von Lack, wegen Erloschenerklärung
^c>-, im Giundbuche der Herrschaft llack an der Rea'.-

,lität «>,l> U'b. Nr . 2072 l l . l.lut Schul5b>iefes ddo.
>8, 'November 1782 intabulirten Fotderung pr. 200 si.
ü. W - , die Klage eingebracht, worüber die Tas,-
'atzllng auf den 7. M a i d. I . vor diesem Gerichte
bestimmt worden ist.

D a dcr Aufenthaltsort des geklagten Jacob
Porenta diesem Gerichte unbekannt ist, und derselbe
vielleicht aus den k. k. Erl'landen abwesend ist, so-
hac min zu seiner Vettheidigmig und auf seine Ge-
fahr und Unkosten den Franz Vergant in Alll^ck
al5 (^lüator bestellt, mil welchein die angebrachte
Rechissache nach der bestehenden Gerichtsordnung
auSglführt und entschieden werden wird.

Der Geklagte wird dessen zu dem Ende erinnert,
damit er allenfalls zu rechter Zeit selbst zu erscheinen,
oce> inzwischen dem bestimmten Vertre'tr seine Nechts-
behclfc an die Hand zu geben, oder auch sich selbst
eincn andern Sachwalter zu bestellen und diesem
belichte namhaft zu machen, uuh überhaupt im
recb'.Iichen ortninigsmäßigen Nege einzuschreiten .
wissen möge, widrißeris er sich die aus seiner Ver»
absäumung entstehenden Folgen selbst beizurnrssen
halcn wird.

Lack am 23. Jänner 1652.

, Der k. k. Be^ilkslichtel:
Levilschnig.

Z. l26. (2) N l . 427.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Lack wi>d hier-
mit bekannt gemacht: Es habe Peter Dollmer, von
^tanifche H. Nr. 4, um die Einleitung der Todes,
erklarung des über 30 Jahre abwesenden Michael
Dolliner gcbeten, und es sey Lucas Kalian von Wo-
dule als Kurator des Abwesenden bestellt worden.

Michael Dolliner wird demnach erinnert, l i n -
nen einem Jahre zu erscheinen, oder das Gericht
auf eine andere Art in die Kenntniß seines LebcnS
zu setzen, widrigens dasselbe auf weiteres Anlange-,
zu seiner Todeserklärung schreiten wird.

Lack, am 23. Jänner l852 .
Der k. k. Bcz.-Richter:

v e v i t s ch n i g.
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Z. !24. (2) Nr. 3362.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Id l ia wnd der
gegenwärtig unbekannt wo befindlichen Frau Maria
Anna Hriliar aus Idria erinnert:

Es habe gegen sie Herr Jacob Kenda, k. k.
Steueramls ' Eontrollor in Windischlandt-betg, wegen
schuldigen 140 fi. sammt den davon seit 30. Jänner
1849 an laufenden 5"<, Zinsen und den Kosten, einen
gerichtlichen Verbot erwirkt, und die Ve«bo!srechi'
ferligungsklage l'iberr»ickt, und es scy zur summari-
schen Verhandlung über dieselbe die Tagsatzui'.g
auf den 27. März 1852 Vormittags 9 Uhr vor
diesem Gerichte anberaumt worden.

Dessen wild Frau Beklagte mit dem Beisaß
erinnert, daß sie zur gedach:c>, Tagsaizung entweder
selbst erscheinen, oder dem ihr :ld lN'Ulm beigegcdc-
nen Curator Herrn Ignaz Ka-üschitsch in Idrla ihre
Behelfe an die Hand geben, oder einen andern
Sachwalter namhaft machen soll, wiorigrns sie sich
die nachlheiligen Folgen selbst zuzuschreiben hätte.

K. k. Bezirksgericht Idria am 29. Decem»
ber 185 l .

Z. l l 2 . l"2) Nr. 3 3 l l .
E d i c t .

Dem Martin Knaus von Suchen, derzeit ur-
bekannten Aufenthaltes, wird bekannt gemacht: Es
haben wider ihn Georg und Philipp Knaus von
Mitleraras, durch ihren Bevollmächtigten, Herrn
Georg Muhizh von Obergras, die Klage auf Zahlung
eines Warenkausftllisrestes pr. 288 fi. 52 kr. 0. 8.
<!., und auf Rechifel'ü'gung der darob erwirkten Prä»
notation unterm 4. April l. I . , Z. 1397, Hieramts
eirlgedrachs, worüber in Folge Neassumi»ungss,esuchts
vom Bescheide 28. October l. I . , Z. 5311. die
Tagsatzung zum mündlichen Verfahren auf den 2,
April l652 Vormittags um 9 Uhr rmt dem An-
hange des §. 29 G. O. hieramts angeordnet wurde.
^ - Nachdem der Ausenthalt des Geklagten diesem
Gerichte nicht bekannt ist, so hat man ihm zu seine,
Vertretung auk seine Gefahr und Kosten den Hrn. >
Johann Glatz von Suchen als Curator ausgestellt,
mit welchem obiger Rechtsstreit nach der dicilands
bestehenden Gencktüordnung verhandelt werben wird.
Der Geklagte Marl in Knous hat daher zu dicst»
Verhandlung fclbst zu elscheinen, od«?r dcm au^e-
stellten Euralor seine Bchelse muzuiherlcn oder eirn^
andern Sackwaller auszustcUcn und anl^'l n^n-
bast zu machen, widrige^.s ec die Folgen scinc
Saumniß sich stl'.'st beizumcss.n haue. '

K. k. Bezirksgericht Goitschce, dcn 29, Octo
ber 1851. ^

Z. l l 7 . (2) N l . 5739.
E d i c s.

Dnn Mathias Iakli.'sch von Nideilosclin, der-
zeit unbekannten Aufenthaltes, wild bck<:!N!c gemachl:

Es habe wider ihn Franz Louschin run Nieder,
dorf die Klage auf Zahlung einer Da.llhensforde-
rung pr. 100 si. eingebracht, woiüblc zum summa--
nschcn Verfahren die Tagsatzung aus '"en l3. Apnl
1852, Vormittags um 9 Uhr mit ccm Anhange des
§. l8 dcr a. y. Entschließung vom l8. Ociooel
1845 hieramls angeordnet winde.

Nachdem der Aufenthalt des Gcklaa/en diesem
Gerichte nicht bekannt ist, so hat m^n ihm zu sei-
ner Vertretung auf seine Glfahr u>.d Kosten den
Mathias Hömgmann von Nicdcilosänn als Euralo«
aufgestellt, mit welchem obiger Rechtsstreit nach ter
Hierlandes bestehenden Gettchtsordnung verhandell
werden wird.

Der Geklagte Maihics Iak l« hat dcher zu
dieser Verhandlung selbst zu erscheinen, oder dcm
aufgestellten l ^ a t o r scine Behelfe mitzuiheilcn cdc>
einen andern Sachwalter aufzustellen und anhcl
namhaft zu machen, widrigens er die Folgen feiger
Säu.nniß sich selbst bcî umcssen haue.

K. k. Bezirksgericht Gottschcc, am 4> Deccm
ber 1851.

Z. »18. (2) ^ Nr. 6023,
E d i c t .

Vom k. k. Blzilksqenchtc Gottschee wi>d d.m
Michael Loser von Uüterwetzenbach und seinen lln^
bekannten Rechtsnachfolgern bckannt gnu.lcht: Gre-
gor üoser von Untenvehenbach h>.be wirer sie die
Klage auf Zuerwmuna, dcs Eiqcn:hums dcr zu
Unterwetzenbach Nr. 4 gelegen . im dießgelichlli.
chcn Grundbuche Rcif. Nr. 2037 vorkcmmcnden

^ Hubenhälfte aus dem Titel der Erdung Hieramis
eingebracht, worurcr zur mündlicben Ve'hal^luüft
die Tagsatzung aus den 2. April 18.'i2. Vormittags
um 9 Uhr mit dcm Anhange des §. 29 G. ^ . an>
geordnet wurde.

Nachdem der Aufenthalt der Geklagte», diesem
Gerickte nicht bekannt ist, so hat man irnen auf
ihre Gefahr und Kosten den H>n. Michael Lackner
von Gottschee a!s Kurator aufgestellt, mit welchem
oblger Rechtsstreit nach der hieilandeS bestehenden
Gcrichisoidnulig vcrhandcll und durchgeführt wer-
den wird. Dessen weiden die Geklagten mit dem
Blisaße emmtN, daß sie zur angecrdnetcii Tagsa»

tzung persönlich zu erscheinen, oder dem aufgestellten
Kurator ihre Behelfe an die Hand zu geben, oder
einen andern Sachwalter aus.,ustc!!en und diesem
Gerichte namhaft zu machen, liberdalipt im gerich:s>
ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten haden, widri-
gcns sic die Folgen ihler Säum-.iß nur sich selbst
bcizumejjen hatten.

K. k. Bezirksgericht Gottschee, am 14. De-
cember 1851.

Z. I lg. (2) Nr. 6030.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirtsge.ichie Gotische wird dem
Maihias Mazclizh von Neischeln ui.o ftii en undc-
kannten Rechlönachfolgern dcrannt gcinachl: Vla--
lhias Sidar von 3ieischeln D r̂. 2 babe wldcr sie die
Klage auf Zueckennung dcs löil,enthumes der zu
Reischcln Nr. '̂  gelegenen, im dießgerichlllchen Grund»
buche «uli Rci,. Nr. 49 volkommcildc,, ^ g Hude
aus dem Titcl der Ersihung hicramtv cingebrachl,
wulübec zur mündlichen ^c>,yai.dlln,g die Tagslchurig
auf den : l . April 1852, VornnnagZ um 9 Ul)r mil
dcm Anhange des §. 29 G. ^ . angeoldnei wurde.
Nachdem der Aufenthalt der Hetla^ten Oiesem Ge-
richte nicht bekannt ist, so hat man ihnen auf i>re
Gefadr und Kosten den Hrn. Michacl ilatner vo»
Gotlschee a!s (wralor ausglsttUl, luic welchem obi-
ger Rechtsstreit nach dcr hierlandeö bestehenden Ge-
richtsordnung verhandelt und durchgelührc werde»
wird.

Dessen werden die Oetlagten mit dem Beisätze
ennncrt, daß st< zur attgeor0»ct«n Tagsahung pel-
sönllch zu erscheinen, oder dem ausgestellten (wraior
»l)>e Behelfe an die Hand zu geben ooer einen ar^
oer.l Sachwalter aulzustellen und dieicm Griichic
lümhuft zu machen, überhaupt i-m gerichlsordüungs
mäßigen Wege tlnzusch.cileil haben, wiorigenb sic
die folgen ihrer Säumrnß llur sich sclost deizuulessci!
hätten.

K. k. Bczirksgcllcht GoUschec, am 14. De-
cember 1851.

Z. !15. (2) N>. 3369.
E d i c t .

Vv!i dem k, k. Bezirksgerichie Neuma,kil wird
hiermit bctannt gemacht: Cs s") in dcr ^xrcuiious-
sachc des Hl l . . ^»aüz Act)a,i.h>,,Y von ^tculnalttl, un-
ier Vcltreiung d^s H>n. D>. Hrudecziy i» Klai,^-
^urg, gegen Jacob Makct uon !)leu!N^rtil, ^l!w. aub
dem genchlllchtn Vergleiche vom l( j . Ma>z 1850,
Z. 370 , schuldigt!! 70 ft. <-. «. t^., die erecuiivt
Üeildillung cc», dem Letzieren gehöngen, aus 22 si,
15 cr. geschätzten ^ahrinjs^ , namemnch der Haus»
einlichiuüg, ileibeötleidung und Wäsche, jo wie ccr
zu Ncumarktl «ul> Halw - N i . 127 liegenden, im
Grulidructc 0er vormaiigci, Hcirschaft Ncumaun
«u!) l,>rl). Nr. 11 einkomnu'iicen, mll ^s. ^udcn
de,msügten Hauscbhälfie, samnu Gallen uud Sen-
senh^nnneranlheil bcwilliqel, uno hiezll die Tagsa
tzungen auf dcn 2H. Fcrr i l i r , ^6. März und 26.
ilpnl I85^i, itdesmal 2>0lnnltags von 9 d>s 12
Uhr in dec Wohnung dcö ^recutcn niit dcm -^ei-
satze arigcorduet worden, d>.ß die Plandcbjecie dci
der ersten und zweiten Fciloiclung mir um ode,
übcr den Schätzüngswerlh, bti der dlMen aber un-
tcr demsclbcn neiden hiiuangegiben werder».

Das SchätzuncsplolocvU, der Glundbuchs«Cl-
cract Ul̂ d die ^i(ila:iol.cbcdingllis,'c lön^n in dc-l,
gewöhnlichen Amlsstunden i» eer Kanzlei cingesche!,

werden.
K. k. Bezirksgericht Neumatttl, am 31. De^

cem^er 1851.

Z, l23. c^) Nr. ^267.
E d i c t .

Vun dem k. k. Bczirk5ge>ichle l'crücnlbl wird
bekannt gemacht:

Es sey auf Anlangen ocs Hrn. Machias Gl ' l l '
mcycr, unier Vert,e>Uiig des H»n. !)>'. !)iosi>ra von
Neustadt!, wider Mito Sladic- vo» ^)rclischzhe, un«
lcr Vertrelung dessen Euratois, Hr». Johann Ka-
pele, die executive ^cildietung der dem Mito Sladi«
gchö'igen, im Weingcdirgc Preloka gelegenen, im
ehemaligen Grundbuche der Hercschaft ü>euhurn 8>»!i
Curr. Nr. 200 und Eur>. Nr. 862 vorkommenden,
gerichtlich auf 70 fl. geschähen Wnnga'rlcn sammi
Keller bewilliget, und dazu 3 TagfatzUligen in lo 0
der Gerichlskanzlei zu l^rnembl, als auf den 27.
Hebiuar, 27. März und 28, April 185^, jedesmal
um 10 Uhr Vormittags mit dcm Beisatze bestimm»
worden, daß diese Re^üä'en, wen» sie bei der er-
sten odcr zweiten Fciibictunq nicht un» oder über
den Schä'tzungswerlh veräußert werden könnten, be>
der dritten Ztildietung auch unter dlm Schälzungs-
werlhe hmtangegebe» weiden.

Ber Gcundbuchsertracc, das Schätzungsprolo-
coll und die Licila!ionsbedlng!nsse können hiei.ums
eingesehen werden.

^ernembl, am 28. November l 85 l .
Der k. k. Landesgenchtsrach u. Nezirksrichter-.

Sro l ich .

Z. ,:t3. (2) ^ Nr. 519.

Kundmachung.
M i t Bezug auf das hicrämtliche Edict vom

28. August v . J . , Nr.4196, wird bekannt gegeben:
Es sey in der Erccutionssache des Thomas

Petrouzhizh von Laase, wider Peter Oblak von
Laschze, p.,is>. l<>2 fl. 30 kr. <-..».<-., die auf den
l9, Jänner d. I , angeordnete erste Feilbietung sistirt,
und im Einverständnisse beider Theile die erste Feil»
bietung auf den 19. Februar, die zweite auf den
22. März l. I . übertragen worden, und es wird
die dritte Feilbietunq auf den 22. April l. I . in
loco der Realität unter dem vorigen Anhange be-
stimmt.

Dessen die intabulirten Gläubiger, so wie die
Kauflustigen zur Darnachachtung verständigt werden.

K. k. Bezirksgericht Oberlaibach am 20. Jan.
ner 1852.

Z. 152. (2> Nr. 490.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Neustadll wird
hienüc bekannt gemacht: Es sey über Ansucken der
Erben des am 19. December 1851 zu Seinbrückl
dci Ncustadil aestorbeüen Johann Kuntara die freie
öffentliche Ve.stcigerung des, zu dessen Nachlasse ge-
hörigen , derzeit noch einen integrir-nden Bestand-
theil des landtäfiichrn Guies Steinlnückl bildenden
Meicihofes Lube», im Invenlarswerthe von 29^5 si.
20 kr., bestehend aus 5 Joch 1045 Quadrat-Klcif.
ter Wcinga'sttN, 4 Joch 1294 Quad. Klfs. Ackerland,
4 Joch 291 Qu.io. Klsl. Wiesland, 47 Joch Wal-
düngen, 202 Qu.id. Klft. Gärten, 157^ Quad. Klft.
Weiden und eintm Dominical-Hause mil Wirlhschafls-
gebäuden, bewilliget, und in Folge des delegatori-
schen Eisuchschreibens des k. k. Bezirksgerichtes l!ai-
bach, l l . Sccliori, als Realqclichtes, sl«ln. 25. d. M.,
Z. 245, die Tagsatzung zu deren Vornahme im Orte
des Reales auf den 18. Februar d. I . Vormittags
9 Uhr angeordnet worden.

Die Schätzung und die Licitationsvebingnisse kön-
nen hiergenchtä u»d beim Herrn GerichtZadvocateN
Nr. Roslna i>, Neustadll eingesehen werden.

K. k. NczilkZgerichc Neustadt! am 28. Janner
1852.

Z. 139. (2) Nr. 9 ! " .
E d i c t . . .

Vom t. k. Beziitsgerichle Planina wird bekannt
qec,edcn, daß über Ansuchen des Herrn Jodann ê«
ivisjl .j»m<»l- uon Planil,c, , zur Vo»nahmc del f l t l '
willigen Vcrstci^crutig der, im Giundbuche Haas»
bcrg «nli Rect. Nr. 286 vorkommenden, in Natek
l'elefienen /̂4 Hübe, die Tagsatzung auf den 12.
zcbiuar l^52, ön'ih 10 Uhr im Orte dcr Realität
mn dein Ausrufsplcise von 4500 fi. E. M . anbe-
räum: wurde.

Hieroi, we'.dm die Kauftufligen veiständiget.
K. k. Bez'rksgc.icht Planina de>» 26. IäN'

ncr 1832.

3. 98. (2) Nr. 4643.
E d i t s .

Von dem k. f. Bczilksge>ichte Nassenfuß wird
Johann Stamzer, als gesetzlicher Erbe der am 24>
Juni 1851 zu Paulava» verstorbenen Maria Sta5'
zer aufglfmdcrl, l,'inl,cn einem, Jahre von dcm uN-
ltll angesetzten Tage an gerechnet, sich bei dieserN
k. k. ^DeznkSgcrichtc ^u uielden, lmd unter Auswci«
sung seines geschlichen Erbrechtes seine Erbselklä'
rung anzubringen, widrigens die Verl.'ssenschasl mit
Jenen, die sich erbseiklart haben, verhandelt und
ihnen cingc-.niworiet, der nicht angetretene Theil
der Verlassenschaft aöcr, l)d»r wenn sich Niemand
erbserklält hätte, die ganze Verlassenschafc vow
Staate als crdlos eingezogen würde, und den sich
allfä'llig später meldenden Erden ihre Anfplüchl
auf die Verlassenlchaft nur so lange vorbehalte"
dlelden, als sic durch Verzährung nicht erloscht
wären.

K. k. Bezirksgericht Nassenfuß, den 19. D«'
cember 1851.

Z7 l00 . (3) Nr. 446'
E d i c t .

Vom k. k. Nezirksgenchte Planina wird v^
kannt gegeben, daß in der Erecntionssache des H' '
Mathias Korren, als Jacob Meden'schen ^ " l a p
Kurators, wider Andreas Mcden von ^tsular, .^
mit Bescheide vom 2, September 1851, Z- ^ ^ .
auf den 16. Jänner und I6. Februar ^852 an ^
raum'en letzten Termine zur erecuiiren Fe.lvle ^^^
der im Grundbucbe Thurnlak «ui» lil-l,. ^ ^ ^s,
vorkommenden Holbhube, übcr Einschreiten ^ " , ^ 5 2 ,
-heile auf dcn 13- März und den 15. Ap" l ,i'tal
jedesmal Früh ,0 12 Uhr im Orte ^ r ^ ^ .
lmd mil dem vorigen Ai,har>ge übertragen

Planina, »h. Jänner l«52.


